
Vrow« « Wer Wkve
kann Guch zufrieden stellen mit einem

! Steifen oder Weichen Hut, l
Agent für Dr. Jäger's Wollenwaaren.

Ein Ballschläger mit jedem Knal'cnhut von über 25 Cents gegeben.

Brown s Bee Hive.

Südseite Anzeigen.

dentscherMetzger,
« SS« Cedar «venue.

.wischen Alder und Hickor, S'raßen, empfiehlt
einem verehrten Publikum sein Geschast auf S

Beste. Fleisch jeder Art liefere ich zum billig-

sten Preise und in bester Qualität, und ««cht
ich überaus auf die von mir zubereiteten vor

,ügliche« Würste aufmerksam.
Telephon-Verbindung.

M. Robinson
Bierbrauerei,

Ecke Cedar Avenue und Alder Straße,

Empfiehlt ihr ausgezeichnetes Fabri-
kat den verehrten Wirthen bestens.

Wm. Kornacher'S

Deutsche Apotheke,
72» PittSton Avenne.

naheßirch Straße.
Der Eigenthümer, in Deutschland staatlich

aeprüster Apotheker »nd Chemiker, verwendet

auf die Zubereitung von Rezepten die großte

Eorasalt.' «Ue Medikamente find snsch.
W».Telephonverbindung mit alle» «erzten.

Deutsche Heilkräuter und Wurzeln, Patent-
Medizinen. Toilette-Artikel, u. I. w.

Bedienung pünktlich und reell.

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker- und Cakes-
Bäckerel,

S4Z, 345, und 347 Brook Straße, ge-

genüber der Knopffabrik,
Süd Scranton.

Ebenso, Brod jeder Art.

John Armbrust'«.

Schlächterei und Wurstgeschüst,
116 Cedar Straße.

Stets vorräthig alle Sorten echte deutsche
Wurst, ebenso alle Sorten Fleisch erster Qua-
lität, frisches, gesalzenes und geräuchertes.

AusgroßereQuantttätenWurst »ird

Geschäft wird «ach deutsche»
Art betriebe«.

An Mancher.
Der Unterzeichne te fabrizirt unter dem Na-

men . Germania Knaster" einen auSgezeichne-
ten Rauchtabak aus reinem Tabak, den er
TabakShändler» zu Wholesale Preisen besten«
empfiehlt Wir machen da« Publikum aus
diesen erprobten Tabak ausmerksam und Nau>

cher werden finden, daß derselbe von keinem
anderen in Qualität und Prei« übertreffen
wird. Nur fabrizirt von !6.Sm

A. Starckmnnn,
4U2 Cedar Avenue, Südseite.

Deutsche Metzgerei

Caspar Jenny,

No. 41« Süd Washington Avenue.

All« Aleischsorten von det besten Qualität
und stet» frischdetgleichcn die schmackhafte-
sten Würste jeder Art.

Die besten Schinken und ein »»«gezeichnete«
(Zni-o und Pöckelfleisch stet«

Post werden prompt an«-
geführt und zu einem Besuche de« Geschäfte«
freundlichst eingeladen.

Edm A Bartl.
Architekt nnd Landmesser.

No. 404 Lackawanna Avenue,
Wyoming Haus gegenüber.

Pläne und Kostenüberschläge für Neubauten,
Landvermessungen »nd Festsetzung von Grenz-
linien und alle in das Ingenieur- und Bau-
fach einschlagenden Arbeiten werden prompt
und gewissenhaft auSgesährt. Grundstücke in

BaulotS par,ellirt und Landkarten angefertigt.

Ehas. D. Nenffer.
Notariat-, Wechsel-

Dampfschiffahrt geschäst,
528 Lackawanna Avenue.

Musikalien - Handlung,
von Engen Schimpfs,

»17 Lackawanna Avenue.

Utenfilien i» großer ÄuSwahl
Bute «rtikel zu niedrigste» Preise».

M. Zeidlcr's
Dentschcßäckerei

ll? Franklin Av.,

Eugen Schimpfs,

Praktischer Uhrmacher,

317 Lackawanna Avenue.

Häuser z» verkaufen.
Zwei Hauser und eine Lot No. tMi Nord

Irving Avenue, eingerichtet und bewohn» von
vier gamilien; städtisches Wasser und alle Ver-
besserungen. Näheres bei Henry Warnecke,
ltM N. Irving Avenue. t 5

Zu verkaufen:
Ein Wohnhaus mit neun Zimmern, No.

538 Elm Straße, Ecke der Alliv, in der IS.
Ward, nebst «oller Lot. Alle Verbesserungen,
mit Backofen, Sommerküche, Brunnen und
Eisterne. V iele bester QuaMt.

Hans nnd Lot

Zu vermiethen:
Store 225 Pen» Avenue, früher Lutsch«

Bäckerei. WohnmiA obenauf. Gute iSele-

Schüler

M "^>.4
Zur Beachtung für Bauschreiner
und Zimmerteute: dap 111 Scranto» ein Strikt
ausgebrochen ist. Das Str ike-C o m it e

Schwere« Gewitter.

Am Donnerstag Abend wurde Scran»
ton von einem schweren Regen- und
Gewittersturme heimgesucht, der erheb-
lichen Schaden anrichtete und leider
auch Menschenleben kostete. In einem
Felde nahe Genet. Straße, Südseite,
waren zwei polnische Knaben namens
Joseph und Cassimir Cichon auf einen
Baum gestiegen, um ein Bogelnest aus-
zuheben. Zwischen 7 und halb 8 Uhr
traf ein Blitzstrahl den Baum und setzte
denselben in Brand. Beim Scheine des
Feuers bemerkte der in der Nähe woh-
nende Henry Muskat einen menschlichen
Körper von einem Aste herabhängen.
Er und sein Sohn rannten nach dem
Baume und ihnen gesellte sich nach eini-
gen Minuten William Davidow und ein
Mann namens Feeney zu, die ebenfalls
in der Nähe wohnen. So rasch als
möglich wurde eine Leiter beschafft, der
Körper herab und nach der Scheuer von
Meffett nahebei gebracht, nachdem man

vorher eine Decke zur Dämpfung der
Flammen um den Körper geschlagen.
Es war Cassimir Cichon, 16 Jahre alt,
welcher vom Halse abwärts in furcht-
barer Weise verbrannt und dessen Fleisch
stellenweise geröstet war. Man brachte
den Schwerverletzten später nach de.n
Hospitale, wo er Freitag Nacht um halb
IIUhr starb.

Während man sich an dem Baume
mit der Rettung des Knaben beschäf-
tigt hatte, stieß man auf die Leiche sei-
nes 9j Jahre alten Bruders Joseph,
die auf dem Grunde lag. Der Blitz-
strahl hatte den Jungen getödtet und im
Falle vom Baume muß er sich am Kopfe
verletzt haben, denn das Blut träufelte
aus einer Wunde.

Der Jammer der armen Familie war
groß, denn die beiden Knaben waren
die einzige Stütze derselben, da der Va-
ter eines körperlichen Gebrechens wegen
schon seit Jahren nicht arbeiten kann.

In eines der Häuser von Wm.
Tyler an Nord Sumner Avenue schlug
der Blitz ein und beschädigte das Dach
zum Betrage von KISO.

In dem Dolph Wohnhause, nahe
dem Laurel Hill Park, schlug der Blitz
ein. Der elektrische Strahl fuhr den
Schornstein entlang in die unteren
Wohnräume und richtete am Mörtelbc-
wurf und Tapeten erheblichen Schaden
an, doch wurde Niemand verletzt, auch
entstand kein Feuer.

Zwischen V und»? Uhr traf die
fünf Jahre alte Margaretha Arnold
von Eynon Straße ein Blitzstrahl, wäh-
rend sie auf der Veranda hinter der
elterlichen Wohnung stand. Sie wurde
besinnungslos aufgehoben und man fand
einen langen, schwarzen Streifen den
Rücken herab. Später verfiel das Kind
in Krämpfe und um IIUhr in dersel-
ben Nacht starb es.

Graee Anderson, ein achtjähriges
Mädchen von Elmhurst, stand während
des Sturmes unter einem Baume, der
Blitz schlug in denselben und das Kind
wurde auf der Stelle getödtet.

Dem Farmer Joseph A. Laeon in
Newton wurden drei Kühe im Felde
nahe seiner Wohnung vom Blitze er-
schlagen. Er fand die Thiere am näch-
sten Morgen todt; 17 andere Kühe im
gleichen Felde blieben unverletzt.

In Tunkhannock, Wyoming Co.,
kam der Regen wolkenbruchartig nieder
und Straßen und Keller wurden über-
fluthet. Dem Regen folgte ein Hagel-
sturm, der Körner in der Größe von
Kirschen herab brachte, welche an den
Feldfrüchten großen Schaden anrichte-
ten. Auch die telegraphische Verbin-
dung war unterbrochen.

O, Regen und kein Ende!

Stadtratb.
Select Council. 7. Juni.

Eine Anzahl Grundbesitzer waren
erschienen und protestirten gegen die
projektirte Bahnlinie der Eisen K Stahl
Co., weil dieselbe einen Theil der
Straße versperre und ihr Eigenthum
schädige. Nachdem Mattes zu Gunsten
der Bahn gesprochen hatte, wurde die
ganze Angelegenheit an das Eisenbahn-
Comite zur weiteren Untersuchung ver-
wiesen.

Der vom Mayor an Stelle des resig»
nirten H. R. Shawe zum Polizisten
ernannte Amasa W. Palmer wurde be-
stätigt.

Die Verordnung wegen der Dampf.
Heizungs-Gesellschaft kam zur Sprache
und passirte erste Lesung. Dann erhob
McCann Einwendungen und verlangte
als Antheil der Stadt für das Privile-
gium zwei Prozent vom Reingewinne.
Roche wünschte Amendirung der Ver-
ordnung, so daß im Falle des Zersprin-
gens von Röhren die Geschädigten

Schadenersatz erlangen können. Wei-
tere Verhandlungen wurden zur nächsten
Sitzung verschoben.

Die Verordnung wegen einer Röhren-
leitung in der 19. Ward passirte trotz
des Protestes von McCann zweite Le-
sung. '

Eine Menge neuer Vorlagen wurden
eingereicht und meistens an die zustän-digen Comites verwiesen.

Es passirten in dritter Lesung fol-
gende Verordnungen: Den 14. Sewer-
Distrikt in der 13. Ward creirend; für
eine Brücke über den Lackawanna Flußan Carbon-Straße; Entfernung ge-
wisser elektrischer Lichter aus der West-
seite; 22 weitere elektrische Lichter be-
willigend ; Creirung von Sewerdistrikt
No. 15 in den 7. und 13. Wards; für
Nivcllirung von Marion-Straße, zwi-
schen Washington- und Sanderfon»
Avenues; Bewilligung von zwei Pfer-
den für das Feuerdepartement.

Vittston.
Die Schulen des Borough West

Pittston sind geschlossen.
Frau Frank Brandenburger, jr.,

starb am Samstag nach kurzer Krank-
heit.

Neue Anzeigen.

LSjähriges StiftnngSfest
de«

Deutschen Unterstützung» Vereins

Donnerstag, den 16. Jnni 1892,
In Wahlers' Wäldchen.

Eintritt . . Li Cent».

und ladet zu zahlreichem Besuche em.
Da« Comite.

Deutscher Ban-Berein.

am Samstag, den 11. Juni. Abend« 7 Uhr.
N, T. Tosdman, Eekr.

Zweite jährliche Excursion
der

Freiligrath Lage N. 28», D.0.H.,

Montag, den 2V. Juni 1892,
Räch Farview.

geliefert von der beliebten ?Ger-

'

Abfahrt Morgens 8 Uhr lb Minuten vom
Bridge Straße Depot der D. >K H. Bahn,

Tickets für Erwachsene, 75 Cents.

I.Ziegler? John Rosen, sowie bei dem Comites
Das Comite.

Groß e S Pie -N i e

Kaiser Loge No. D.L. H.,

Wahler's Garten, Dunmore,
Am Montag, den IS. Juni l8»S,

Eintritt, 25 Nrnts.

DaS ist freundttchst ein

Ttadtlizenfen «nd kaufmän-
nische StaatSstenern»

ka" «nd

verpflichtet sind, müssen
dem l«. Juni 1892 herausnehmen. Alle

kaufmännischen StaalSsteuirn,

R. B, Broo/s, Stadtfchapm,,
21,3 4M lackawanna «venue.

Die Reunion der Potomac Arme«.
Das Finanz-Comite hatte am Frei-

tag Nachmittage unter dem Vorsitze des
Mayors eine Sitzung und ein Vergleich
der Subskriptionslisten ergab, daß nahe-
zu tSVVO gezeichnet waren; doch waren
nicht von allen Comitegliedern Berichte
eingegangen.

Quartiermeister Marcus vom 9. Vol.
Regiment (Luzerne County) hatte am
Freitag eine Berathung mit dem hiesi-
gen Comite wegen Beförderung und
Empfang des Regimentes. Dasselbe
wird mit acht Kompanien in einer Ge-
sammtstärke von 320 Mann an der
Parade theilnehmen.

Für Dekorationen sind BI,SVO
ausgesetzt worden und für Kutschen
»1000.

Die bedeutendsten Engroshändler
haben schriftlich erklärt, am Haupttage
der Feier, Donnerstag, 16. Juni, ihre
Geschäfte schließen zu wollen. Am
Abend dieses Tages wird in der Armory
ein Bankett gegeben kür 300 Personen.

Die sechste Batterie der dritten
Brigade New Aorker Miliz von Ving»
hampton wird an der Parade theilneh-
men.

Man hatte das Projekt angeregt,
das Gerichtsgebäude prachtvoll zu deko-
riren und schätzte die Kosten auf <3OO.
Die County-Commissäre scheinen nicht
geneigt, eine Ausgabe zu machen, zu
welcher sie gesetzlich kem Recht haben,

man will nun versuchen, den Be-
trag durch freiwillige Beiträge der
County-Beamten aufzubringen.

Adjutant Col. James West, von
Gouv. PaUison's Stab, war am Frei-
tag in Scranton, um Vorkehrungen für
die Betheiligung Gouv. Pattison
und Stab an der Neunion der Potomac
Armee zu treffen. Der Gouverneur hat
seine Absicht ausgesprochen, am IS. und
16. Juni in Scranton sein zu wollen.

Eine Menge Militärs von Rang
aus allen Theilen der Ver. Staaten wer-
den an der Neunion thcilnehmen.

Alle an der Parade theilnehmen»
den Gesellschaften haben die ihnen zu-
getheilte Ausstellung am Morgen des
16. Juni Punkt l0 Uhr zu nehmen.

Deutsche Briefliste.

H. <l. Killian, Atta Loders
H. D, Miller, M «chäfer,
Fred. Sickler <2>, Joseph BeniS,

Ein Strom von Heuer.

lieber 200 Menschen theil» gluthen,

Scenen des EntseßenS, die an lohnStotvn er-
innern.-Oil üttv und TituSvitle, Pa.,

völlig verwüstet.?gurchtbare Noth.?

Land.

Oil City, Pa., S. Juni. Nie zuvor
hat die ganze Petroleumregion einen
schlimmeren Unglückstag erlebt, als den
heutigen. In Folge von Dammbrüchen
bei Spartansburg und Newton trat der
Oil Creek, ein für gewöhnlich kleiner,
aber durch starke Regengüsse angeschwol-
lener Fluß, über die Ufer und setzte
die ganze Umgegend unter Wasser.
Besonders verheerend wirkte die plötz-
liche Ueberschwemmung hier und im
nahen Titusville, wo das Unheil noch
dadurch ins Ungemessene vermehrt
wurde, daß Feuer ausbrach und sich mit
rasender Schnelligkeit vorbreitete. Es
wurden binnen kürzester Frist ganze
Blocks entweder von den Fluthen in
Trümmer gerissen, oder von den Flam-
men in Asche gelegt, und leider ist der
Verlust an Menschenleben ein sehr gro-
ßer, während das Elend unter den Ue»
beliebenden aller Beschreibung spottet.

In Oil City hatte sich heute Vormit-
tags zwischen 11 und 12 Uhr in der
Centre Str. eine dichte Volksmenge voll
Aufregung zur Brücke über die Oil Creek
eingefunden, um die schmutzigen Wogen
zu beobachten, welche sich das Flußbett
hinab wälzten. Um ungefähr 11:3 V
Uhr machte sich auf der Wasseroberfläche
eine grünliche Substanz bemerkbar, die
sich schnell verbreitete und bald die ganze
Oberfläche überzogen hatte. Ein starker
Geruch nach Gas und Petroleum ließ
keinen Zweifel darüber zu, daß es un-
gereinigtes Steinöl aus den Behältern
der großen Raffinerien war, die sich
überall erheben, und man konnte in ver-
schiedenen Gruppen wahrnehmen, wie
die Feuersgefahr besprochen wurde.
Plötzlich sah man etwa 200 Aards ober-
halb der Brücke eine gewaltige Feuer-
garbe gen Himmel schießen; ?rettet
Euch!" erscholl es aus Hunderten von
Kehlen und die Menschenmenge zu bei-
den. Ufern des Flusses, der sich eine
furchtbare Panik bemächtigte, wandte
sich in sinnloser Hast zur Flucht. In
demselben Augenblick ertönte ein furcht-

barer Knall, die eiserne Brücke flog in
die Lüfte, der ganze Fluß und ein
Streifen von mehreren hundert Fuß
Breite zu beiden Ufern waren ein einzi-ges, wogendes Flammenmeer, über dem
eine schwarze Rauchwolke schwebte, und
ein einziger Schrei der Angst, der Ver-
zweiflung gellte zum Himmel empor.
In wilder Eile stürmte Alles davon,
Frauen und Kinder wurden rücksichtslos
unter die Füße getreten und hierbei al-
lein erlitten etwa 20 Personen schwere
Verletzungen.

Ungefähr eine halbe Meile nördlich
von hier, auf dem Geleise der Western
New Uork k Pennsylvania Bahn, be-
fand sich ein Tankwaggon, der mit Ga-
solin gefüllt war. Einige junge Leute,
welche in der Nähe standen und den ge-
fährlichen Inhalt kannten, bemerkten
eine Arbeitslokomotive, die heranfuhr,
und eilten auf den Gipfel des Hügels,
an dem das Bahnbett vorüber führt.
Dort wurde ihnen ein schaurig schönesSchauspiel zu Theil. In dem Augen-
blick, als die Lokomotive den Wagen er-
reicht hatte, stieg eine Flammensäule
gen Himmel hervor, binnen wenigen
Sekunden bildete der ganze obere Stadt-
theil, der von den ölhaltigen Fluthen
unter Wasser gesetzt war, eine Masse

von Feuer. Qualm und schäumenden
Wogen. Viele, die gerade im Begriff
waren, sich vor der Ueberschwemmung
zu retten, wurden nunmehr von den
Flammen erfaßt und einem qualvollen
Tode geweiht. Die Feuerwehr that,
was sie thun konnte,' aber sie war den
beiden, sonst einander so feindlichen Ele-
menten gegenüber, die sich diesmal zum
grausigen Vernichtungswerl verbündet
hatten. Völlig machtlos. Südlich dieser
Brücke ist auf die Länge einer Viertel-
meile die Stadt gänzlich zerstört-Kir-
chen, Schulhäuser, Geschäftsgebäude,
Bahnhöfe, Wohnhäuser, alles ist ver-
loren, und fast soweit das Auge reicht,
sieht man die großen Petroleumraffine-
rien der ?Standard Oil Co." in Flam-
men stehen, denn überall hin wurde der
Brand von den feurigen Fluthen getra-
gen.

Die Katastrophe kam so schnell und
unerwartet, daß die Leute nicht im
Stande waren, auch nur etwas von
ihrer Habe zu retten, und der materielle
Schaden ist dadurch noch um so größer
geworden. Natürlich ist auch die in der
Bevölkerung herrschende Verwirrung
grenzenlos, denn hunderte von Familien
sind obdachlos, während in vielen Fällen
die Eltern von den Kindern getrennt
wurden und nun rathlos durch die wü-
sten Straßen irrten, um ihre Lieben zu
suchen. Wie schnell Alles ging, mag
aus der Thatsache entnommen werden,
daß das große, mit einem Leihstall ver-
bundene Hotel von John Neinbold, am
Flußuser gelegen, binnen wenigen Se-
unden vollständig von den Flammen
verzehrt war; Neinbold selbst sowie
dr« Insassen büßten ihr Leben ein.
Der jenseits des Oil Creek belegene
Stadttheil, von der Seneca Straße an,
ist vollständig dem Untergange geweiht,
denn noch gegen Abend wüthete dort die
Feuersbrunst mit unverminderter Hef-
tigkeit, während der Feuerwehr der Weg
durch Mafien angeschwemmter Trüm-
mer, Brückentheile, halbe Häuser, Bal-
ken zc. gänzlich versperrt ist. Bis gegen
5 Uhr Nachmittag waren 15 bis ZV
Leichen gesunden worden, man schätzt
aber den Verlust an Menschenleben auf
mindestens 2VV, den materiellen auf rund
eine Million?für Oil City und dessen
nächste Umgebung allein.

In Titusville war die Verheerung
nicht minder groß. Seit 24 Stunden
hatte es unaufhörlich geregnet, zeitweise
wolkenbruchartig, der Oil Creek hatte
bereits während der Nacht einen Theil
der Stadt unter Wasser gesetzt und als
der Morgen anbrach, hatten sich schon
viele Familien vor dem andringenden
Gewässer auf die Dächer flüchten müs-
sen, von wo sie ängstlich nach Hülse
spähten. Beherzte Männer waren aufs
Eifrigste beschäftigt, mittelst Booten und
Seilen die am meisten Bedrohten in
Sicherheit zu bringen, und es wurde
manche brave That vollbracht, dann
aber gebot das Feuer, das sich auch hier
zum Wasser gesellte, dem Rettungswerk
Einhalt. Der einem feurigen Strom
gleiche Oil Creek brachte selbst den neuen
Schrecken mit und verbreitete ihn über-
allhin. Die eisernen Brücken im Zuge
der Perry- und der Franklin » Straße
flogen in die Luft, der ganze tiefer ge-
legene Stadttheil in der Nähe der Me-
chanie-Straße mit zahlreichen, meist von
kleinen Leuten bewohnten Häusern ist
vollständig zerstört und Dutzende von
Menschen sind theils in den Fluthen,
theils in den Flamme» zu Grunde ge-
gangen. Die Stadt ist außerdem ohne
jede Beleuchtung, da die Gasfabrik
gleichfalls den Flammen zum Opfer ge-
fallen ist, während die Wasserleitung
außer Betrieb gesetzt wurde.

Zu allem Unglück halten noch der
Mayor, der Betriebsdirektor der Bahn,
der Superintendent der Western Union
Co. und andere der angesehensten Bür-
ger sich an einem Ausflug nach Cana-
dohaba betheiligt und konnten nicht nack
der Stadt zurück, wo ihre Anwesenheit
dringend nöthig war, denn durch die
Ueberschwemmung war jeder Verkehr in
jener Richtung vollständig unmöglich
gemacht worden. So wurde denn von
Mitgliedern des Stadtrathes für heute
Abend eine Massenversammlung nach
der Stadthalle einberufen und ein Co-
mite eingesetzt, das sich sofort mit einem
Aufruf um Hülfe an das ganze Land
gewandt hat, da das Elend in dem gan-
zen Distrikt geradezu unbeschreiblich ist.

Auch in Meadville folgten auf an-
haltende, wolkenbruchartige Regengüsse
ausgebreitete Überschwemmungen, die
gewaltiges Unheil anrichteten und die
ganze Ernte zerstörten. Bis jetzt ist
jedoch glücklicher Weise kein Verlust von
Menschenleben gemeldet worden. Der
materielle Schaden wird auf <ISO,OOO
geschätzt.

Einen wohlthuenden Eindruck macht
selbst auf die, welche ganz untröstlich zu
sein scheinen, die große Theilnahme und
der praktische Wohlthätigkeilssinn, der
sich von allen Landestheilen her für die
schwer betroffenen Orte kundgiebt. Es
laufen aus allen großen Städten des
Landes telegraphische Anweisungen von
Geld für die Nothleidenden ein, und daS
UnterstützungS-Comite hatte am Diens-
tag Abend bereits t 12,00 S baar für die
dringendsten Zwecke in Händen. John
D. Rockeseller, der Präsident der Stan-
dard Oil Company, hat ge-
zeichnet.

In kurzen Worten zusammengefaßt,
hat die furchtbare Katastrophe ISV bis
2tX) Menschenleben gefordert und Ei-
genthum im Werthe von Millionen zer-
stört. Die Zahl der Vermißten, schwer
Verbrannten und Verletzten ist enorm.
Die Obdachlosen zählen nach Tausenden,
Hunderte von Wohnhäusern sind zer-
stört und es wird Jahre dauern, um
den Schaden wieder gut zu machen, so-
weit er überhaupt noch gut zu machen
ist. In ihrer ganzen gewaltigen Größe
wird man die furchtbare Katastrophe
erst dann beurtheilen können, wenn alle
Einzelheiten vorliegen.

Harrisburg, Pa., 6. Juni. Gouver-
neur Pattison hat heute eine Proklama-
tion erlassen, worin er alle Bürger des
Staats zur Einsendung von milden
Gaben für die so schwer heimgesuchten
Bewohner von >Oil City und Titusville
auffordert.

Stadt und Cqunty.
IS' Liebling der Hausfrauen ?

Pillsbury's Best?verkauft bei Fred. I.Widmayer, 830 Lacka. Ave.
Der ?Deutsche Bau-Verein" wird

am nächsten Samstag in John Loh-
mann's Lokal Beamtenwahl haben.

Das Ackerman'sche Juwelierge-
schäft No. 134 Wyoming Avenue wurde
letzte Woche vom Sheriff geschlossen.

Frank T. Okell und Martin Jor-
dan werden als Candidaten für Gesetz-
gebung genannt.

Den D. L. k W. Ingenieuren
und Feuerleuten ist eine Lohnerhöhung
Von fünf Prozent bewilligt worden.

Frank Peck, der sich weigerte, SIS
für den Unterhalt seiner von ihm ver-
lassenen Frau zu bezahlen, wurde am
Dienstag dem Gefängniß überwiesen.

Polizist Shawe hat resignirt und
Mayor Fellows hat Amasa W.
Palmer als seinen Nachfolger auser-
sehen z derselbe ist bereits bestätigt.

Der Scranton ?Liederkranz" hat
sich Quartiere im Pennsylvania Hotel
während des Sängerfestes in Reading
gesichert.

»KS' Sprecht vor und besehet die
?Victor" und ?Coelender" Bicycles,
ehe ihr sonstwo kauft.

I. D. Williams ck Bru.,
21,6 314 Lacka. Avenue.

Peter Breider, 44 Jahre alt und
irrsinnig, durchschnitt sich am Mittwoch
Abend in La Plume den Hals und starb
zwei Stunden später im hiesigen Hospi-
tal. ,

Die Conlraktoren E. E. Silver,
Wm. MeDonough und Frank Moyer
haben nunmehr auch die Carpei.ters-
Union anerkannt und den neunstündigen
Arbeitstag acceptirt.

Vor falschen K 5 Goldstücken des
Jahrganges 1885 wird gewarnt. Sie
sollen täuschend nachgemacht und die
Fälschung nur bei genauer Untersuchung
bemerkbar sein.

Das Feuerdepartement - Comite
hat mit Gleason >K Bailey von Seneca
Falls, N. N-, einen Contrakt für fünf
neue Schlauchwagen gemacht, welche
die Summe von K2375 kosten.

Fred., Sohn des Herrn Charles
Tropp von Nord Washington Avenue,
wurde am Samstag von einem Baseball
getroffen und trug eine schwere Gehirn-
erschütterung davon.

D. E. Delany, von der Firma
Martin k Delany, erkrankte am Sonn-
tag im Westminster Hotel plötzlich sehr
schwer, aber am Abend war jede Le-
bensgefahr beseitigt.

Herr Louis Rush, 49 Preston-
Str.. Detroit, Mich., verrenkte sich den
Arm, »ach zweimaliger Anwendung von
St. Jakobs Oel war er wieder vollstän-
dig hergestellt.

wM.Feuerwerke! Feuerwerke! Feuer-
werke ! für 4. Juli und andere Festlich-
keiten. Engros und Detail.

I.D. Williams k Bru.,
21,6 314 Lacka. Avenue.

Am I. Juli wird Ex-Richter
Knapp in die Advokatenfirma Willard
ck Warren eintreten. Die Firma wird
dann Willard, Warren Knapp sein,
doch gedenkt sich der Senior der Firma
vom aktiven Dienste zurückzuziehen.

Die bedeckte Brücke an Parker-
Straße, nahe dem Zollamte, wurde am
Samstag vom Straßenkommissär abge-
sperrt, da sie unsicher ist. Ist die Stadt
zur Reparatur verpflichtet, so wird die-
selbe sofort vorgenommen.

Die Groton Brücken Companie
von Groton, N. U-, hat einen ihrer
Construkteure hier, welcher Vorberei-
tungen für die Errichtung der Hollow
Straße Brücke trifft. Mit der Arbeit
ist diese Woche begonnen worden.

Boies, Hand, Warren, Connell
und Belm, Direktoren der ?Tribune"
Companie, wurden am Dienstag unter
je »500 Bürgschaft aus die Anklage ge-
stellt, den W.H. Paine in ihrem Blatte
verleumdet zu haben.

«S» Kauft Eure Parlor- und Schlaf-
zimmer-Einrichtungen und andere Mö-
beln von Wm. Siffenberger,
229 und 231 Penn Avenue, gegenüber
der Baptisten - Kirche. Der billigste
Platz in der Stadt. ba.

Ralph Lees, seit 32 Jähren ein
Arbeiter in den Dickfon Werken, starb
am Sonntag Morgen in seiner Wohn-
ung an der Ecke von Madison Avenue
und Gibson Straße im Alter von über
60 Jahren. Er hatte bis ü Uhr am
Samstag Nachmittag gearbeitet.

Patrick Quinn von Avoca war am
Samstag in Scranton und in der Ge-
gend von Park Place, wo ihn eine On-
tario Lokomotive traf und so schwer
verletzte, daß er eine Stunde später im
Lackawanna Hospital starb. Er war
24 Jahre alt und unverheirathet.

Der Schatzmeisters-Verkauf von
besiedelten und unbesiedelten Ländereien
wird nächsten Montag im Arbitrations-
zimmer des Courthauses beginnen. Wir
möchten solchen Lesern, die keine pünkt-
lichen Steuerzahler sind, rathen, die
Liste vor der festgesetzten Zeit genau
nachzusehen.

Pläne für zwei neue Schulhäuser
sind kürzlich fertig gestellt worden, näm-
lich No. 25 und 36. No. 25 wird
830,000 kosten und soll an Stelle des
Schulhauses an Schoolstraße in Provi-
dence errichtet werden. No. 36 ist für
Franklin Avenue bestimmt und sind
dessen Kosten auf 825,000 veranschlagt.

Zum Benefiz der aktiven Turner,
welche dieses Jahr zum Bezirksturnfeste
nach Trenton, N. 1., gehen, wird am
Montag, den 4. Juli, in der Turnhalle
eine gymnastische Vorstellung, Conzert
und Ball stattfinden, wobei auch der
Gesangverein Arion und Hr.T. Schmidt,
der bekannte Baritonsolist von Leipzig,
mitwirken.

In dem von Charles Wagner als
Anstreicherweikstätte benutzten Bafement
an Linden-Straße, unter Mitchell'«
Speisesaal, brach am Samstag Abend
9 Ukr ein Feuer aus, das viel Rauch,
aber nur geringen Schaden verursacht«
und ohne das Zuthun der Feuerwehr
gelöscht wurde.

Die Polizei fing Freitag Abend
einen Polen ein, der Spuren von Irr-
sinn zeigte. Der Mann war vor einiger
Zeit schwer verletzt worden und arbeits-
unfähig und wurde von seinem Kostwirth
an die Luft gesetzt. Schmerzen und
Hunger umnachteten seinen Verstand
und man brachte ihn nach dem Armen-
hause.

Das 25jährige Stiftungsfest der
Gründung des Mühlenberg College in
Allentown, Pa., wird am Mittwoch und
Donnerstag, den 22. und 23. Juni,
durch Anreden und Vorträge gefeiert
werden. Wir bedauern, von der Ein-
ladung zur Theilnahme keinen Gebrauch
machen zu können, so gerne wir wieder
einmal dem gemüthlichen Allentown
einen Besuch abstatten möchten.

Der Scranton Turnverein wird
sein 25jähriges Stiftungsfest am kom-
menden 8. August in großartiger Weise
feiern und Einladungen dazu an alle
Vereine des Philadelphia Bezirkes, wie
auch an nichtturnerische Vereine dieser
Nachbarschaft ergehen lassen. Am Abend
des 8. August findet ein grobartiger
Commers statt, am 9. eine Excursion
nach Mountain Park.

Am Mittwoch vergangener Woche
war der Geburtstag von Hrau John
Klasen, von 519 Wyoming Avenue, und
eine Menge Freundinnen genannter

Dame benutzten die Gelegenheit zu einer
ganz sormidablen Surprise Partie. Man
verlebte bei Speis' und Trank, Musik
und Gesang einige angenehme Stunden,
verstieg sich sogar zu einem Tänzchen,
bis die Klänge des: ?Ach ich bin so
müde, ach ich bin so malt" endlich zum
Aufbruch mahnten.

Nichter Archbald ernannte am
Mittwoch Morgen folgende Herren als
Armendirektoren: W. S. Langstaff
und John B. Gillespie für Providence;
P. I. Murphy für Dunmore; Frau
Frances B. Swan für die alte Mittel»
ward; Daniel Williams für Hyde Park;
Charles Tropp für die alte Nordward;
John Gibbons für die alte Südward.?
Die Ernennungen datiren vom dritten
Freitag im März und sind für drei
Jahre. ?Richter Archbald hat ein langes
Gutachten abgegeben und sagt, die Ar-
mendirektoren sollten erwählt werden.

Das erste Pfingst- und Schulfest
des Scranton Turnverein am letzten
Montag war vom feinsten Wetter be-
gleitet und aus diesem Grunde auch ein
sehr erfolgreiches. Nachmittags kurz
vor 3 Uhr marschirten die Turn-Zög-
linge unter Vormarsch der ?Germania
Band" von der Halle des Vereins nach
dem Festplatze, wo sich nach kurzer Ruhe-
pause ein lustiges, gemüthliches Leben
entwickelte. Die verschiedenen Klassen,
unter der Leitung von Turnlehrer Stai»
ber, führten ihre Uebungen sehr gut aus
und bewiesen den Anwesenden, wie
werthvoll die Turnerei zur körperlichen
Ausbildung ist, speziell wenn dieselbe
von einem tüchtigen und eifrigen Lehrer
geleitet wird. Nach den Uebungen, die
bis gegen Abend dauerten, wurde von
der Germania Kapelle Tanzmusik ge-
spielt, und die Tanzlustigen schwangen

sich nach Herzenslust im Pavillon.
Abends war die Zahl der Anwesen-

den eine bedeutend größere und die Ge-
müthlichkeit eine mehr allgemeine, so
daß Jeder sich nach Belieben amüsirte.
Das aus den Herren Franz Hummler,
Louis Gscheidle, Albert Henne, Henry

Vockroth und Philip Koch bestehende
Comite hatte alle nöthigen Vorberei-
tungen getroffen und der Verlaus des
Festes war ein zufriedenstellender.

»«. Bestellt das ?Wochenblatt".
Wayi»« Eounty.

Patrick Neary machte am Samstag
Morgen in HoneSdale einen desperaten
Mordversuch auf das Stadtrgthsmit-
glied Thomas Finnerty, indem er aus
kurzer Distanz zwei Schüsse auf ihn ab-
feuerte, von denen jedoch keiner traf.
Der Attentäter wurde eingesteckt.

Der in der Dampfsägemühle von
Collingwood Co. zu Wilsonville, nahe
Hawley, angestellte 16 Jahre alte An-
thony Decker wurde vergangene Woche
von dem Drahtseile erfaßt, vas die
Stämme in die Mühle zieht, auf die
Walze oder Trommel gezogen und förm-
lich zerquetscht. Der Verunglückte war
von Blooming Grove Township, Pike
County.

Auf dem Allentown Fairgrunde
fand am Montag Nachmittag eine Vor-
stellung und während derselben auch ein
Scheingefecht statt. Während Herr
Charles W. Wentzel vor einer Kanone
mit dem Laden beschäftig» war. ging
der Schuß vorzeitig los und Wentzel
wurde etwa 20 Fuß weit geschleudert.
Das Gesicht des Verunglückten war
schrecklich entstellt und die Eingeweide
aus dem Körper gedrungen; der Tod
erlöste ihn nach einigen Minuten von
seinen Schmerzen. Wentzel wurde 1850
in Pommern geboren, machte den deutsch-
französischen Krieg mit und kam dann
nach Amerika. Er war County-Land-
messer, Architekt und Ingenieur, und
Präsident des ?Turner-Liederkranz".
Seine ihm erst seit ein paar Jahren an-
getraute Frau ist der Verzweiflung nahe.

Von Minneapoli»

sind bis zu der Zeit, wo wir zur Presse
gehen, noch keine Nachrichten von Be-
deutung eingegangen und die Ballotage
für Candidaten hatte noch nicht begon-
nen. Zwischen den Anhängern von
Harrison und Blaine giebt sich große
Bitterkeit kund und keine Sei>e will
nachgeben, doch scheint Blaine die besten
Aussichten zu haben. Als möglicher
Compromiß.Candidat wird McKinley
von Ohio genannt, dessen Chancen von
allen ?dunklen Pferden" die besten zu
sein scheinen.
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